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Vorwort
Liebe Träger des Goldenen Kreuzes,
 
Zum ersten Mal darf ich mich im Vorwort unseres schönen Magazins GOUD! an Sie wenden. Im Moment tue ich das als stellvertre­
tender Vorsitzender, aber ich gehe davon aus, dass wir bald in unserem Vorstand beschließen werden, dass ich diese Aufgabe
dauerhaft übernehmen werde.
 
Meine erste Aufgabe als Vorsitzender ist es, den Vorstand vollständig zu bekommen und zu halten. Es gibt große Veränderungen
in unserem Vorstand: Harry van Dijk wird sich weiterhin für die Mitgliederverwaltung engagieren und hat die Aufgaben des Ersten
Sekretärs an Coert Peeters übertragen. Dadurch ändert sich auch die Adresse unseres Vereins. Leonie Vink hat sich nach zehn Jahren
und wenigen Tagen von ihrer Vorstandsposition verabschiedet: Sie hat Wunderbares für und mit unserem Verein geleistet und
wurde mit der Ehrenmitgliedschaft belohnt. Wir werden ihren Beitrag innerhalb des Vorstands sicherlich vermissen!
Irene van Haren wurde wiedergewählt und bleibt „normal“ in unserem Vorstand. Ich schreibe das jetzt sehr einfach, aber heutzuta­
ge ist es nicht mehr üblich, sich jahrelang einer ehrenamtlichen Position zu widmen: Es schadet nicht, das im Auge zu behalten.
Schließlich haben wir Verstärkung in Form von Jaimy Pieterson und Michaël Kors erhalten, die eine Reihe von Aufgaben als Vor­
standsmitglied bzw. kandidierendes Vorstandsmitglied übernehmen werden. Ich erwarte daher, dass wir diesen Veränderungen
die Stirn bieten können und dass unsere neuen Vorstandsmitglieder zusammen mit Rino, Irene, Ed, Coert und Harry unseren Verein
reibungslos führen werden.
 
Und diese Anstrebung ist willkommen, denn nach zwei Jahren relativer Stillstand fließt das Blut der Viertagemärsche wieder durch
unsere Adern. Derzeit haben sich mehr als 44.000 Wanderer für die 104. Viertagemärsche von Nijmegen angemeldet. Wir suchen
Mitglieder, die während der Eröffnung der Märsche Fahnen tragen, und unsere Freiwilligen bereiten die täglichen Treffpunkte
entlang der Strecken vor. Darüber hinaus werden wir Tribünentickets für den Einmarsch arrangieren und hoffentlich Ende Septem­
ber viele Jahrfünftbelohnungen vergeben.
Mindestens 41 Mitglieder haben unsere erste „powered by GKD“ Wanderung in Almkerk besucht und wir planen bereits die nächste
„powered by GKD“ Wanderung in Kombination mit einem Vereinstreff in Elburg am 24. September. Die Agenda für die kommenden
Monate füllt sich gut und ich merke, dass alle sich mit neuer Energie an die Arbeit machen.
 
Wir haben zwei schwierige Jahre hinter uns. Jahre, in denen wir Familienmitglieder verloren oder Freunde aus den Augen verloren
haben. Ich hoffe, dass wir bei den nächsten Viertagemärschen diese Freundschaften wieder erneuern können und dass wir auf
sportliche Weise genießen und zusammenkommen können. Besuchen Sie unsere Treffpunkte oder besuchen Sie die Mitgliederver­
sammlung in Lent am Montag: So lernen Sie die Goldkreuzträger noch besser kennen. 
 
Ich wünsche Ihnen viele alte und neue Freundschaften und natürlich einen schönen Vierdaagse. 
 
Frans Leijtens,
 stellvertretender Vorsitzender
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Jaimy Pieterson - neu im Vorstand

Kurz vorstellen

2009

Mein Name ist Jaimy Pieterson. Ich bin in
Nijmegen geboren, aber in Leiderdorp
aufgewachsen. Inzwischen bin ich zu­
sammen mit meinem Freund nach
Amersfoort gezogen. Mein Vater hat
mich in jungen Jahren mit dem Vierdaag­
se - Virus infiziert. In dem Jahr, in dem du
12 wirst, kannst du offiziell dabei sein, also
hat er mich auch sofort angemeldet.
Genau 10 Jahre später wanderte ich zum
10. Mal und so habe ich mich in 2019 beim
Verein Goldkreuzträger Viertagemärsche
eingetragen.
 
wanderte ich meine ersten Vierdaagse
Nijmegen. Ich war damals 10 Jahre alt. Ich
durfte mich also noch nicht anmelden
und habe eigentlich illegal teilgenom­
men, aber mein älterer Bruder durfte
schon und ich wollte wirklich kein Jahr
mehr warten. Eigentlich habe ich somit
die Vierdaagse Nijmegen 11 Mal absol­
viert, aber 10 Mal offiziell!
 
Das Wandern der Vierdaagse liegt in un­
serer Familie. Wir waren sogar einmal mit
4 Generationen dabei, meinem Vater,
meinem Großvater und meiner Urgroß­
mutter. Jetzt wandern wir jedes Jahr mit

der ganzen Familie, allesamt auf unseren
eigenen Strecken. Dieses Bild hier rechts
ist von der letzten Ausgabe, im Jahr 2019.
Wo 4 von uns die 40 KM und mein ältester
Bruder und Vater zusammen die 50 wan­
derten. Wir trafen uns immer dort, wo sich
die Strecken treffen. Schönes Bild, aber
einige müde Gesichter .
 
Im täglichen Leben arbeite ich bei der
niederländischer Bundeswehr und habe
2021 die Offiziersausbildung an der Kö­
nigliche Militärakademie abgeschlossen
(ich hoffe auch, eines Tages die Märsche
als Soldat durchführen zu können). Ich
freue mich darauf, mich aktiv für den
Verein zu engagieren und hoffe, hier
mein Organisationstalent weiterentwic­
keln zu können. Ich ergreife gerne die
Initiative, ich bin voller Ideen und ich
hoffe, frische Augen für den Vorstand zu
sein. Ich freue mich darauf, Sie am Mon­
tag vor den Märschen auf der Mitglieder­
versammlung zu treffen und Sie besser
kennenzulernen.
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Mitgliederversammlung Juli 2022

Foto: Frans Leijtens

Der Vorstand schlägt folgende Tage­
sordnung vor:
 1. Eröffnung von dem Vorsitzenden
 2. Beitrag des Marschleiters der DE
4DAAGSE und / oder einer Delegation der
KWBN
 3. Eingegangene Dokumente und
Vorstandsmitteilungen
 4. Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 23. April 2022 
 5. Vereinstreff und 'powered by GKD'
Wanderung in Elburg, am 24. September
2022 
 6. Vereinstreff 2024
 7. Andere Vorschläge des Vorstands
 8. Vorschläge der Mitglieder
 9. Andere Punkte
10. Abschluß mit dem Vierdaagselied

Hinweise zur Mitgliederversammlung
Punkt 6: Wir suchen Mitglieder, die an der Organisation eines Vereinstreffs und 'powered by GKD'-Wanderung im Herbst 2023 teil­
nehmen möchten. 
Punkt 8 und 9: Bitte senden Sie Ihre Fragen schriftlich und spätestens eine Woche vor der Versammlung an den Schriftführer. Dadurch
helfen Sie dem Vorstand, falls es erforderlich sein sollte, rechtzeitig eine Antwort vorzubereiten.

Der Vorstand fordert alle auf, Fragen, die vernünftigerweise einige Recherchen erfordern, möglichst schriftlich und spätestens eine
Woche vor der Sitzung an das Sekretariat zu richten.
Wenn KWBN oder Stichting De 4DAAGSE eine kurze Begrüßungansprache halten möchten, werden sie es sofort nach der Eröffnung
tun.  Der Vorstand rechnet damit, die Versammlung nicht später als 15 Uhr beenden.

Kommen auch Sie zu unserer Mitgliederversammlung in Lent?
Hiermit laden wir Sie ein, an unserer Mitgliederversammlung am Montag, den 18. Juli 2022 im Hotel Van der Valk in Lent teilzu­
nehmen. Das Treffen beginnt um 14:00 Uhr und dauert etwa eine Stunde.
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Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos
Vierdaagse Gottesdienst
17. Juli 2022
Am Sonntag, den 17. Juli 2022, findet in
der Stevenskerk in Nijmegen wieder der
traditionelle Vierdaagse Gottesdienst
statt.  Die Feier beginnt um 10:00 Uhr. Die
Kirche ist um 9:15 Uhr geöffnet.  In diesem
Jahr gibt es eine Renovierung in der Kir­
che, was zu unserem Bedauern dazu
führt, dass viel weniger Plätze zur Verfü­
gung stehen.  Wir bitten um Ihr Verständ­
nis.  Voll ist voll!
 
Im Namen der „Stichting Vierdaagsemis“,
Gien Langen, Schriftführer / Schatzmeister
 
 

Flaggenparade
Wie bereits erwähnt, wurde unser Verein
erneut gebeten, während der Flaggenpa­
rade am Sonntagnachmittag vor den
Viertagemärschen (Sonntag, 17. Juli)
Fahnen zu tragen. Unserem Verein wur­
den 36 Flaggen zugewiesen.
Wir würden gerne an dieser Flaggenpa­

Foto: Frans Leijtens

rade mit einer großen Gruppe teil­
nehmen (mindestens 36, um die Flaggen
zu tragen), aber wir wollen ausstrahlen,
dass wir ein Verein sind. Der Kauf des
Shirts wird bei der Teilnahme geschätzt!
Möchten Sie an dieser Flaggenparade
teilnehmen? Dann melden Sie sich bitte
bei rino.hamelink@goudenkruisdragers.
nl.
 
 

“Lustrum”-Auszeichnungen
Nach zwei Jahren Mitgliederschaft empf­
angen die Damen einen Anhänger und
die Herren eine Anstecknadel, ihrem Ju­
biläum zu Ehren (15, 20 usw.). Die Mitglie­
der tragen ihre Auszeichnungen gele­
gentlich, um ihre Leistung zu zeigen.
 
Zur Erläuterung: ein Lustrum ist eine
fünfjährige Periode oder die Feier am
Ende solch einer Periode. Das Lustrum
war ursprünglich ein Opferfest. das die
Römer einmal pro fünf Jahre feierten.
 
 

In den vergangenen Jahren haben wir oft
Enttäuschungen erlebt von Mitgliedern,
die ihre Lustrumbelohnungen nicht
rechtzeitig erhalten hatten. Das ist wie
folgt: wir wissen natürlich nicht, welche
Mitglieder den Viertagemarsch mitma­
chen und das Recht auf eine Lustrumbe­
lohnung erwerben.
 
Darüber müssen wir mit der Stichting
Vierdaagse Kontakt aufnehmen. Für eine
angemessene Kontrolle sofort nach dem
Marsch benötigen wir die richtigen
Daten.
 
Wenn unsere Mitgliederregistratur und
die der Stichting Vierdaagse nicht übe­
reinstimmen, geht die Kontrolle schief:
wir vergleichen den Namen, die Initialen
und das Geburtsdatum, und sobald die
vorhanden ist, auch die Registrations­
nummer beim Viertagemarsch (über das
wir bis vor kurzem in der Verwaltung
nicht verfügten).
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Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos

In Memoriam

Karten für die Trinbüne Einmarsch anfragen
Als Service für unsere treuen Mitglieder geben wir jedes Jahr Karten für die Tribüne
aus, beim Einmarsch am Freitag. Mitglieder die nachweislich zum 36 Mal, oder mehr,
die Vierdaagse erfolgreich absolviert haben,  haben Anpruch auf eine Tribünekarte;
und Mitglieder die die Vierdaagse 41 Mal oder mehr die Vierdaagse absolvierten,
haben Anspruch auf zwei  Karten.
Die Bewerbung kann online über unsere Website www.goudenkruisdragers.nl
erfolgen. Wenn Sie darauf kein Zugriff hätten, dann bitten wir Sie, das Formular
herunten auszufüllen, und senden Sie es an: Francie de Leeuw, Wedesteinbroek
2007, NL 6546 RS Nijmegen.
Die Anträge für die Tribünekart(n) müssen bis zum 1. Juli eingehen. Die Ausgabe
erfolgt am Montag vor den Vierdaagse, zwischen 13.00 und 13.50 Uhr im Van der
Valk hotel in Lent, vor Anfang der Mitgliederversammlung.
 
 
Name::
Wohnort::
Telefon::
E-mail Adresse:
Zahl die 4Tagenmärsche mit Erfolg vollendet:
KWBN Mitgliedsnummer (siehe Ihre Mitgliedskarte):
 
 
Anzahl erwünschte Tribunekarten:
36-40 Mal: O 1 Karte kostenlos
41 Mal oder mehr O 1 Karte kostenlos oder O 2 Karten kostenlos

Nach der Veröffentlichung der letzten Ausgabe empfingen wir Nachricht über den Tod
von folgenden Mitgliedern. Unser Beileid geht an die Angehörigen.

C.W. Aarts De Lier   S. Ouwerkerk Leiderdorp

A. Anemaat Vught   T.W. Peelen Delft

P. van den Berg Nijmegen   H. Peters 's-Hertogenbosch

F. van Dam Doornenburg   J. Ponse Roosendaal

J.J. van Deventer 's-Gravenhage  C. Reinshagen Roosendaal

A. van der Ent Heiloo   G. Rozenberg -
Sijtema

Enschede

A. de Graaf - Van der Starre  Santpoort Noord  W. Staudt Maartensdijk

N.P. van der Horst Heerenveen   C. Verbeek Ovezande

H. de Jager Delft   M.J.W van Wees Grave

O. Mantel Purmerend      

Zwei Abbuchungen des
Mitgliedsbeitrags
2021 war in vielerlei Hinsicht ein ruhiges
Jahr, aber hinter den Kulissen landeten
wir (genau wie die Stichting DE 4DAAGSE
jemals) in einer Diskussion mit den Steu­
erbehörden darüber, ob wir der Mehr­
wertsteuer unterliegen. Leider sind wir in
den Augen der Steuerbehörden keine
kleines Verein mit einem marginalen
Umsatz mehr und müssen daher Mehr­
wertsteuer auf unsere Einkünfte zahlen.
Mit Hilfe von Steuerberatern und der
KWBN haben wir einen Weg gefunden,
die finanziellen Folgen für unseren Verein
und unsere Mitglieder zu begrenzen.
Leider mussten wir unterscheiden zwi­
schen dem Beitrag, den Sie an unseren
Verein zahlen (umsatzsteuerpflichtig)
und dem Beitrag, den Sie über unseren
Verein an die KWBN zahlen (nicht mehr­
wertsteuerpflichtig). Deshalb wurde Ihr
Beitrag in zwei Teilen abgeschrieben.
Viele Mitglieder haben uns zu Recht Fra­
gen dazu gestellt: wir hätten uns mehr
Zeit gewünscht, dies im Vorfeld klar mit
Ihnen zu kommunizieren.
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Samstag den 23sten April, Hotel Van der Valk Lent/Nimwegen
ZUSAMMENFASSUNG

Protokoll von der Mitgliederver­
sammlung des Vereins der Gold­
kreuzträger Viertagemarsch

Es waren 23 Mitglieder des Vereins anwe­
send, unter denen Ehrenmitglied Frau De
Leeuw und Verdienstmitglied Frau Lan­
gen. Nachdem die Vorsitzende alle will­
kommen geheißen hatte, wurde ein Mo­
ment der Stille für die im vergangenen
Jahr Verstorbenen eingefügt.
 
Die Vorsitzende erwähnte das 70ste Ver­
einsjahr, das vom Nicht-Stattfinden des
Viertagemarsches gekennzeichnet wurde.
Unser Jubiläumjahr wurde hierdurch
etwas mehr von Stille charakterisiert als
anfangs beabsichtigt war.
 
Zum Glück gab es auch wieder von neuen
Aktivitäten zu berichten:
Der Powered-by-GKD-Marsch in Almkerk
am Ostermontag war ein Erfolg. An die­
sem ersten Pb-Marsch nahmen 41 Mit­
glieder unseres Vereins teil. Pb-Märsche
werden besonders empfohlen: der Ver­
ein zahlt für die Mitglieder die Teilnahme­
kosten.
 
Neben unserem Magazin GOUD!, das
zweimal pro Jahr erscheint, sind wir die­
ses Jahr mit dem Versand zwischenzeitli­
cher digitaler Newsletter gestartet, um
den Mitgliedern schneller über aktuelle
Neuigkeiten Bescheid zu sagen. Diese
Newsletter werden von den Mitgliedern
positiv bewertet.
 
Im Juli dieses Jahres gibt es nach einer
zweijährigen Unterbrechung wieder einen
Viertagemarsch: Karten für die Viertage­
marschmesse können bestellt werden.
Auch wird die Fahnenparade wieder
veranstaltet. Unser Verein ist um Unter­
stützung gebeten worden. Für Freiwillige
gibt es noch Platz: man kann sich anmel­
den bei Rino Hamelink.

Die Meeting Points während den Wan­
dertagen können auch noch ehrenamtli­
che Mitarbeiter brauchen. Beim Vorstand
kann man sich melden.
 
Bei den Vorstandswahlen musste Leonie
Vink nach zehn Jahren zurücktreten. Bei
ihrem Abschied wurde sie zum Ehrenmit­
glied des Vereins ernannt. Irene van
Haren wurde für eine neue Amtsperiode
wiederernannt.
 
Coert Peters übernimmt die Aufgabe als
Sekretär von Harry van Dijk, der allerdings
seine Tätigkeit als Mitgliederverwalter
fortsetzt. Der Vorstand begrüßt Jaimy
Pieterson als neues Mitglied. Außerdem
wird Michaël Kors einen Beitrag als Unter­
stützungsmitglied leisten.
 
 

Der Mitgliedsbeitrag des Vereins wurde
auf 10 Euro pro Jahr festgestellt. Faktisch
ist dies eine Herabsetzung des Beitrags,
da diese Summe auch 21% Mehrwert­
steuer enthält.
 
Nach dem Erfolg des Powered-by-Mars­
ches in Almkerk im Frühjahr, wird dem
auch wieder einer im Herbst folgen. Die­
ser ist für den September in Elburg ge­
plant.
 
Es wird fleißig am Jubiläumsweg gearbei­
tet: unser Geschenk an den Viertagemar­
sch. Auch hier können Mitglieder in ver­
schiedenen Bereichen noch Hilfe leisten.
 
Die Mitgliederversammlung wird abge­
schlossen mit dem Angebot, auf Kosten
des Vorstands zusammen etwas zu trin­
ken.
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Nijmegen on my mind
Text und fotos: Marco van Heel, Helmond
 
Zum ersten Mal kam ich mit meiner
großen Liebe nach Nimwegen, ein Aus­
flug mit dem Zug. Etwa 1990. Welch eine
wunderschöne Stadt am Fluss! Die Hei­
mat von Frank Boeijen, dem Sänger, den
ich so gerne hörte.
Wir machen einen Zeitsprung von zehn
Jahren, wiederum sind wir in Nimwegen.
Jetzt am zweiten Tag des Viertagemars­
ches. Mein Schulfreund Arthur hatte eine
Wohnung im Obergeschoss gekauft und
lud mich ein, zum Feiern und Schlafen zu
ihm zu kommen. Als wir an der Route
standen, erzählte ich ihm, dass ich dies
schon immer einmal machen wolle: den
Viertagemarsch laufen. „Na, dann fängst
du doch zu trainieren an und kommst
nächstes Jahr für eine Woche zum Schla­

fen zu mir”. Und so geschah.
In den Jahren darauf genoss ich immer
mehr und fiel mir das Wandern immer
leichter. Auch begann ich Kennedy-Mär­
sche und Wanderungen von 110 Kilome­
tern zu laufen. Auch vollendete ich in
Apeldoorn zweimal die 50.
In all den Jahren durfte ich bei Arthur
schlafen. Manchmal war er da und man­
chmal hatte ich das Haus für mich alleine
und brauchte mich nur um die Katze zu
kümmern.
Ich habe mehrere Wanderpartner ge­
habt, unter anderen Willem, Hans und
zwei Freunde im Rollstuhl, Ed und Leon.
In den letzten Jahren laufe ich hauptsäch­
lich mit Ap (siehe Foto).
Ich habe eine Familie hinzubekommen
und eine zweite Hometown, wie Adele
das so schön singt.
Mittlerweile habe ich Ziffer 18 und hoffe
2022 die 19 zu kriegen. Solange ich das
schaffe, werde ich mit der 50 fortfahren.
Allerdings bemerke ich, dass Urlaub zu
bekommen immer schwieriger wird.
Auch habe ich eine Tochter, Madelief, mit
der ich auch gerne Urlaubszeit zu verbrin­
gen wünsche.
Wir werden sehen, wie es sich entwickelt;
wenn möglich, bin ich dabei.
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Am 18. April (2. Ostertag) organisierte
WSV De Vrijbuiters seinen jährlichen Os­
terwanderung.
Dieser Verein war bereits vor 3 Jahren mit
der Bitte angesprochen worden, diesem
Marsch den Stempel „Powered-by-GKD
“ zu geben, aber nachdem er zweimal
wegen Corona-Problemen abgesagt wurde,
wurde er nun endlich veranstaltet. Und
wie!
 
Unsere Vereinsmitglieder durften auf
Kosten unseres Vereins an dieser
Veranstaltung  teilnehmen (nach An­
meldung per E-Mail im Voraus). 45 Mit­
glieder nutzten dies, um eine Strecke von
10, 20, 30 oder 40 km von Almkerk aus zu
wandern.
 
Es war wunderbar sonnig an diesem Tag,

“Powered-by” Wanderung Almkerk
so dass es insgesamt fast 500 Teilnehmer
an dieser Wanderung gab, davon etwa
100 Teilnehmer auf den beiden längsten
Distanzen.
 
Die Routen führten je nach Distanz in
Richtung Uppel, Oudendijk, Woudrichem
(durch die Festung), Giessen und Uitwijk
zurück nach Almkerk.
 
Die Ruheplätze wurden vom veranstal­
tenden Verein selbst in einer Scheune
und einem Firmenschuppen eingerichtet
und waren gut arrangiert. Inklusive haus­
gemachten Kuchen und Butterkuchen.
 
Nächstes Jahr wird diese Wanderunfg
nicht „Powered-by“ sein, aber es lohnt
sich auf jeden Fall, am 2. Ostertag nach
Almkerk zu fahren.
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Vor fünfzig Jahren
Es ist dieses Jahr fünfzig Jahre her, dass
die (längeren) Strecken im Viertagemar­
sch zum ersten Mal gekürzt wurden. Die
Vorschriften waren im Laufe der Jahre
regelmäßig angepasst worden, doch in
den Jahren unter Marschführer Breunese
waren die Strecken unerschütterlich “­
festgefroren“ auf 30, 40, 50 und 55 am
Tag. Den meisten Männern war die Kür­
zung von 55 auf 50 pro Tag eine willkom­
mene Erleichterung. Ein hartnäckiges
Gerücht behauptet immer noch, dies
wäre wegen der Teilnahme von Prinz
Claus durchgeführt, aber der wahre
Grund waren die notwendigen Ver­
kehrsmaßnahmen wegen diesen fünf Ki­
lometern.
 
1972 war es am ersten Tag schon
frühmorgens brühwarm und zeigte der
Thermometer in Elst schon 32 Grad an.
Mehrere Teilnehmer wurden ohnmäch­
tig und ein dänischer Offizier erkrankte
und verstarb bald darauf. Die Marsch­
führung hat danach die Entscheidung
getroffen, für die drei übrigen Tage die
40- und 50-Strecken um 10 Kilometer zu
kürzen und die 40-er die Route der 30, die
50-er die der 40 laufen zu lassen. Es ist klar,
dass solch eine Maßnahme viele Neube­
rechnungen der Wegweiser und auch der
Standorte der Sanitätswachen und der
Kontrollstellen erforderte!
 
Durch die Presse versuchte man die Teil­
nehmer über die Änderungen, über die
Startzeiten und über die extra Abmeld­
ezeit am Nachmittag zu benachrichtigen.
Den Läufern wurde empfohlen sich ruhig
zu verhalten, genügend Pausen zu ma­
chen und genug zu trinken.
 Dennoch wurden in den folgenden
Tagen zwei schweizerische Teilnehmer
durch einen “heat stroke“ (Hitzschlag)
getroffen. Einer von den beiden verstarb,
der andere erholte sich nach einer langen
Rehabilitation noch ziemlich gut, aber
nicht vollständig.
 Die Schweizer gingen nachher mit Trau­
erflor an ihren Standarten ihre täglichen
30 km.
 

Frühere außergewöhnliche Umstände
Auch zehn Jahre zuvor (1962) war schon
mal das Wetter am dritten Tag fürchter­
lich: die Wanderer wurden durch unge­
heuer heftige Regenschauer heimge­
sucht und fast von der Route ge­
schwemmt. Das Herz eines jungen briti­
schen Soldaten war dem Unwetter nicht
gewachsen. Er brach in Groesbeek zu­
sammen und starb auf dem Wege zum
Krankenhaus. 1927 wurde ein Sonnen­
stich einem 32-jährigen Polizisten aus
Rotterdam zum Verhängnis. Er war ver­
heiratet und Vater von fünf Kindern. Seine
Frau erwartete ihr sechstes. Man sagte, er
hätte ohne jegliche Vorbereitung am
Marsch teilgenommen wegen einer Prä­
mie von 50 Gulden (umgerechnet etwa
24 Euro) für die erfolgreiche Vollendung.
Er konnte das Geld gut brauchen (und
natürlich waren 50 Gulden damals doch
erheblich mehr wert als heutzutage).
 
Denkmal
Nach dem unvollendeten Viertagemar­
sch von 2006, mit zwei Toten am ersten
Marschtag, ist im Julianapark beim Wed­
ren und Viertagemarschplatz (seit 2016)

ein Denkmal enthüllt worden für alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die
während oder infolge des Viertagemars­
ches verstorben sind. Es lässt sich nicht
mit Gewissheit feststellen, wie viele es
sind, weil es über Ausgeschiedene und
Nicht-Starter keine Statistiken gibt. Aller­
dings haben die medizinischen Aspekte
der oben erwähnten Fälle Maria Hopman
von der Radboud-Universität veranlasst,
allerhand Phänomene im menschlichen
Körper während des Viertagemarsches
zu untersuchen.
 
Es ist noch abzuwarten, ob die Covid-
Pandemie und die Erwärmung der Erde
im allgemeinen Sinne Folgen haben
werden für die Gesundheitsaspekte des
Viertagemarsches und die Jahreszeiten
(die ersten Märsche wurden um den Ge­
burtstag der Königin (Wilhelmina) am
31sten August abgehalten, einer im Juni
(1922)).
 
Marcel M. Claassen
Quellen: De wereld wandelt, Nijmegen,
1991
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          Die Jubilare

Die Band auf den Stufen im Vereeniging

Exekutivkomitee startklar
Das Exekutivkomitee, das sind all die
freiwillige Mitarbeiter, sie zusammen
dafür sorgen, dass die Nimwegener Vier­
tagemärsche, wie eine gut geölte Maschi­
ne tausende von Wanderern die Gelegen­
heit bietet, das größte Wanderfest der
Welt zu erleben. 
Am Sonntag, den 3.April traf sich das
Exekutivkomitee der Viertagemärsche
zum ersten Mal seit zwei Jahren wieder.
Nach zwei Coronajahren und ebensovie­
le EK-treffen die kein Durchgang finden
konnten, trafen sich die Mitglieder wie­
der im Konzertgebäude De Vereniging in
Nijmegen. 
Nahe am Wedren, vertrautes Ort für so
viele, trafen sie sich in der Zentralen Halle
der Vereeniging zu Kaffee und Tee. Man
freute sich, sich wieder zu sehen. Das 22
Mann starke Orchester De KwaKberg­
band, das normalerweise auch während
der Märschen spielt, sorgte für die pas­

sende Atmosphäre. 
 

Vorausblicken auf die 104. Viertagemärsche 
Dann führte es zur großen Halle und
konnte Marschführer Henny Sackers
endlich das Exekutivkomitee wieder ad­
dressieren. Zum ersten Mal seit Freitag

den 19. Juli 2019, der letzten Tag der vo­
rigen Viertagemärsche. Und er hatte sich
darauf gefreut. Voller Begeisterung zeig­
te er, wie es ihm gefiel, wieder da zu ste­
hen, jedem wieder zu sehen und wie er
sich auf der 104. Edition freute. 
Immer noch etwas vorsichtig: “Sicherhei­
ten gibt es nicht immer im Leben, beson­
ders nicht zu Coronazeiten”, schaute er
voraus in den Sommer: “Es sieht wirklich
so aus, dass wir im Juli wieder an die
45.000 Wanderer begrüßen dürfen in
Nimwegen”.  
Bei dieser Gelegenheit wurden alle Ju­
biläen gefeiert. Es gibt Jubilaren, die sich
schon seit 5, 10, 20 oder gar 30 Jahre en­
gagieren für den Viertagemärsche. De
Gipfel war aber Coen Terpstra, der sich
schon seit 55 Jahre engagiert hat. Für
diese besondere Leistung wurde er auf
sehr besondere Weise geehrt: est ist
einen Stern nach ihn genannt worden. 
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Treffpunkte bei den 104. Viertagemär­
schen von Nijmegen
Während der kommenden Viertagemär­
sche hoffen wir, viele Mitglieder an unse­
ren Treffpunkten wieder zu treffen. Unse­
re Freiwilligen sind jeden Tag entlang der
Route, um Sie mit einem Snack und Ge­
tränk zu versorgen. An den Treffpunkten
können Sie andere Träger des Goldenen
Kreuzes treffen, aber Sie können auch
Nichtmitglieder mitbringen, um sie unse­
rem Verein vorzustellen. Sie müssen
dafür keinen Pass, Button oder Aufnäher
vorzeigen: Sie sind einfach willkommen. 
Ein paar hundert Meter vor einem Treff­
punkt sind diese mit Schildern gekenn­
zeichnet und natürlich stehen an jedem
Treffpunkt unsere schönen Strandfah­
nen, sodass Sie uns kaum übersehen
können.  

GKD Meeting Points

Dienstag: links von der Strecke, Vossenpels 38 in Bemmel, kurz vor Lent. 

 

Mittwoch: links von der Strecke, Hoge Waldstraat 16 in Beuningen, kurz bevor Sie das Dorf verlassen. 
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Donnerstag: rechts von der Strecke, Oude Kleefsebaan 17 in Berg en Dal, auf dem Platz vor der Kirche, vor Nijmegen. 

Freitag: rechts von der Strecke, Rijksweg 73 in Malden, wenn Sie Malden verlassen.

Organisation Meeting Points sucht Verstärkung
Seit Beginn unserer Treffpunkte ist Francie de Leeuw-de Bruijn die Kontaktperson und treibende Kraft hinter unserer sichtbaren
Präsenz an den Marschtagen. Francie hat ihren Job immer mit voller Begeisterung gemacht. Jetzt jedoch ist es an der Zeit, dass
sie ihre Aufgaben übergibt. Der Vorstand ist noch auf der Suche nach einem oder einigen Freiwilligen, die die koordinierenden
Aufgaben rund um dieTreffpunkte von Francie übernehmen können. Arbeiten Sie also gerne "hinter den Kulissen", möchten Sie
"das Gesicht der Treffpunkte" sein oder möchten Sie einfach nur einkaufen? Zögern Sie nicht und melden Sie sich an. Dies kann
über die Website oder über secretaris@goudenkruisdragers.nl erfolgen
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